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FVM Generalversammlung 2018

Unser diesjähriges Fischessen war wiederum ein voller 
Erfolg. 1200 Besucher verspeisten 302 kg feine Zan-
derfilets und über 300 nahmen am Wettbewerb teil. Die 
Auslosung der Gewinner  findet an der GV teil.  
Der erstmalige Stand von Beck Hauser mit Kaffee und 
feinen Desserts wurde allseits freudig aufgenommen. 
Auch das neue grosse Zelt hat sich sehr gut bewährt.  
Wir danken allen Besuchern und den 30 Kolleginnen 
und Kollegen im Einsatz sowie Geri Baumann als Ver-
antwortlichem ganz herzlich. 

Fischessen am Hafen vom 14./15. Juli

Wir laden Euch herzlich zu unserer diesjährigen Gene-
ralversammlung ein.

Sie findet wie folgt statt: Freitag, 23. November 2018 
im Restaurant Bahnhof  Murten

Wie gewohnt beginnt sie um 19.00 Uhr mit einem vom 
Verein offerierten Nachtessen.

Um 20.15 Uhr folgt die Versammlung  
mit folgenden Traktanden:

 1.  Eröffnung der Versammlung
 − Ernennung der Stimmenzähler
 2.  Genehmigung des Protokolls der GV  
 vom 24. November 2017
 3.  Rechenschaftslegung des Vorstandes
 − Jahresbericht
 − Jahresrechnung
 − Revisionsbericht
 4.  Entlastung des Vorstandes
 5.  Traktanden welche sich auf  das Budget auswirken
 − Mutationen / Eintritte / Austritte / Übertritte
 − Mitgliederbeiträge
 − Jahresprogramm 2019
 6.  Jahresbudget 2019
 7. Wahlen
 – Vorstand und Revisoren
 8.  Preisverteilung & Ehrungen
 9.  Anträge von Mitgliedern
10.  Diverses / Informationen von allg. Interesse
11. Abschluss des offiziellen Teils der Versammlung

Allfällige Anträge zu Handen der GV sind bis zum 16. 
November 2018 schriftlich an den Vorstand  
(fischervereinmurten@yahoo.com oder per Postadres-
se) zu stellen.

Für Aktivmitglieder ist die Teilnahme selbstverständ-
lich. Ehren-, Frei und Passivmitglieder sowie Spon-
soren und Interessierte sind zur Versammlung herzlich 
mit eingeladen.

Am gemütlichen Broyefischen können jeweils alle Aktiv-, 
Passivmitglieder, Gönner und Eingeladene teilnehmen. 

Es endet jeweils mit einem gemeinsamen Mittagessen, 
Plagieren und der Rangverkündigung.  
Herzlichen Dank an Carola Gurzeler von Aqualand für 
die gespendeten schönen Preise.

Die Rangliste 2018

Rang Fischer/-in         Punkte

 1 Michael Widmer  3650 
 2 Beat Hämmerli  2847 
 3 Walter Hähni  2591 
 4 Beat Pellet  1023 
 5 Michel Pellet    820 
 6 Lucie Hähni    723 
 7 Gerhard Baumann    506 
 8 Oliver Löffel    163 
 9 Yves Hämmerli    130 
10 alle Übrigen mit        0

Broyefischen  Samstag, 15. September

 Segelschule und Motorbootfahrschule
   Simi & Christa Züger  •  Hafen Murten
    www.segelschule-murtensee.ch
   info@segelschule-murtensee.ch
 Tel.: 031 / 755 88 00  •  Mobil: 079 / 670 60 50
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 Pra Pury 7d | CH-3280 Murten | 026 670 19 24
www.murtenleu.ch | druckerei@murtenleu.ch

wünscht «Petri Heil»

Kantonalverband verliert  Fischerstreit mit 
den Kanton

Um es gleich vorweg zu nehmen: Der Murtensee als Kon-
kordatsgewässer FR -VD ist davon nicht betroffen. 

Es geht hier um die drei kantonalen Seen von Greyerz, 
Schiffenen und Schwarzsee. Ein Drittel der Patentgebühren 
muss für die Wiederbevölkerung verwendet werden. 

Unter dem Druck der Greyerzerseefischer focht der Kan-
tonalverband seit Jahren einen Streit aus gegen die kanto-
nalen Fischerbehörden, mit zum Teil unfairen Mitteln und 
persönlichen Attacken, mit der Behauptung, der Kanton 
habe seit 2002  Fr. 668 000.– Wiederbevölkerungstaxen 
«unterschlagen» und nicht für die Wiederbevölkerung  ein-
gesetzt. Zusätzlich haben sie zehn Grossräte mobilisiert, 
diese verlangten zur Untersuchung ein Audit.

Dieses wurde im rechtlichen Teil von einem Berner Anwalts-
büro, im finanziellen Teil vom Finanzinspektorat FR und im 
technischen Teil von einem Genfer Umweltbüro untersucht.

Das Ergebnis liegt vor und wurde vom Staatsrat in der Sep-
tembersession 2018 dem Grossen Rat vorgelegt.

Schlussfolgerung: 
«Die drei Teilaudits kommen alle zum gleichen Schluss, 
nämlich, dass die fischereiliche Bewirtschaftung der kan-
tonalen Seen in den letzten Jahren in allen Punkten den 
gesetzlichen Anforderungen entsprach.  
Der angenommene Restbetrag von 668 000 Franken für  
die Wiederbevölkerung, der vom FVF vorgebracht, ist 
nicht geschuldet.

Die in den Jahren 2002 bis 2013 für die Wiederbevölke-
rung der kantonalen Gewässer verwendete Summe
übersteigt die vorgesehenen 30% aus den Verkäufen der
Fischereipatente zuzüglich Erträge aus den Wiederbevöl-
kerungstaxen bei weitem. Die ILFD und das zuständige
Amt, das WaldA, haben keinen Fehler begangen und es
besteht keine «Besatzschuld» gegenüber den Fischereiver-
einen.»

Ein neuer Fischereiverwalter

Jean-Daniel Wicky, langjähriger Fischereiverwalter ist in Pen-
sion gegangen. Wir danken ihm herzlich für seine angenehme 
Zusammenarbeit rund um die Fischerei im Murtensee und 
wünschen ihm für die Zukunft alles Gute.

Am 1. September hat der  
Nachfolger sein Amt 

übernommen:

Manuel Pompini

WIir heissen ihn freundlich willkommen und wünschen 
ihm eine gute und fruchtbare Zusammenarbeit mit den 
Murtenseefischern.

 

Herzlichen Dank an A&A 
für das professionelle 

Geschenk
neu jetzt an der 

Rathausgasse 23  
Murten
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Wels im Hafenbecken Murten

Gestern konnte ich kurz nach dem Aussteigen von der Drei Seen Fahrt im Becken der Schiffstation 
Murten einen Wels auf  Beutefang beobachten. Leider wie immer hatte ich die Kamera nach einer 
Aufnahme versorgt und wieder nicht Griffbereit. 

Ich bin Freizeitfischer und kenne daher Aussehen und Art eines Wels. 

Dieser Wels ist ca. 170 cm lang und ist von unten in eine Gruppe von Wasservögeln gestossen jedoch 
immer unter der Wasseroberfläche (20 cm) geblieben. 

Ob er eine Beute erwischt hat konnte ich nicht sehen jedoch sind da einige Blesshühner immer getaucht. 
Er ist schlängelnd fasst stehen geblieben und hat sich abgedreht und ist wieder abgetaucht. 

Alle Wasservögel sind sofort in den Uferbereich zurückgewichen und dort geblieben. 

Im Foto ist der Bereich wo die beiden Schwäne schwimmen. 

Ich hoffe Sie können diesen gefrässigen Räuber bald fangen. 

Herzliche Grüsse 
Heinz Ging 

Heinz Ging, ein aufmerksamer guter Beobachter, schickte uns am 3. August 2018 sein Erlebnis im 
Schiffshafen Murten:
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Unfruchtbare Fische wegen Pestiziden?

Vor zehn Jahren untersuchte das Projekt «Fischnetz» den Fischrückgang in der Schweiz, leider ohne klares
Resultat. Bereits damals aber wurden Pestizide als naheliegender Grund für den Fischrückgang vermutet.
Dass dem tatsächlich so ist, wird nun durch neue Studien immer schlagender bewiesen.

Wie der WWF durch unabhängige Laboruntersuchungen beweisen konnte, ist die negative Wirkung der Umweltgifte
weit bedeutender, als wir es bisher angenommen haben: Nicht «nur» wird die Nahrungsgrundlage der Tiere im
Wasser (Plankton und Algen) durch synthetische Pestizide vernichtet, sondern auch unsere Fische nehmen die
Umweltgifte auf. Durch den Aufenthalt im pestizidbelasteten Wasser und die Aufnahme von pestizidbelasteter
Nahrung reichern sich die Pestizidrückstände im Fischorganismus an. In allen zwölf im Labor getesteten
Bachforellen und Alet aus der Engelberger Aa (NW), der Surb (AG), der Urtenen (BE) und der Limpach (SO) konnten
Pestizide oder deren Abbauprodukte nachgewiesen werden.
Gemäss Laboruntersuchungen sei vor allem der Anteil an Giftstoffen, welche die Fortpflanzungsfähigkeit der Tiere
mindern oder den Fisch-Embryo schädigen können, besonders hoch. Hier stellt sich damit folgende Frage: Hat der
Fischrückgang in der Schweiz «nicht nur» damit zu tun, dass die Pestizide die Nahrung unserer Wassertiere abtöten,
sondern auch damit, dass die Fortpflanzungsfähigkeit der Fische eingeschränkt oder sogar ganz unmöglich ist, je
nach Konzentration der Gifte?

Einem Grossteil der Schweizer Bevölkerung wird allmählich bewusst, dass es mit dem Umgang mit Umweltgiften so
wie bis anhin nicht weitergehen darf. Die «Volksinitiative für sauberes Trinkwasser» ist bereits mit 114 420
Unterschriften zustande gekommen und wurde am 18. Januar eingegeben («Petri-Heil» war dabei, Bericht auf Seite
46), die «Initiative für eine Schweiz ohne synthetische Pestizide» braucht noch Unterstützung und Unterschriften (der
letzten Ausgabe vom Januar 2018 lag ein Unterschriftenbogen bei).
Gemäss einer repräsentativen Leserumfrage der Pendlerzeitung «20 Minuten» mit 17 000 Teilnehmenden haben 63
Prozent der Befragten das Thema «Pestizide» als «grosses» oder «eher grosses» Problem bezeichnet.
Pestizide sind aber nicht nur ein «grosses Problem», sondern vor allem auch ein milliardenschweres Geschäft.
Daher hatten Verbote oder Versuche, die Verwendung von synthetischen Pestiziden einzuschränken, bisher keine
Chance. Zu gross wäre der finanzielle Verlust für die Pharma-Riesen, damit verbunden hohe Steuereinbussen für
Bund und Kantone sowie der Abbau von Arbeitsplätzen. Irgendwann wird man sich aber im Umgang mit Pestiziden
fragen müssen, was einem wichtiger ist: Profit, Steuereinnahmen und Arbeitsplätze – oder eine intakte Natur ohne

Unfruchtbare Fische wegen Pestiziden? - Petri-Heil https://www.petri-heil.ch/unfruchtbare-fische-wegen-pestiziden/

1 von 2 06.02.2018, 12:30

Das Schweizer Fischereimagazin 
Newsletter 28. September 2018

Tweet Like 2
Kontakt & Impressum Werbung bei «Petri-Heil»

© 2018 Jahr & Co. VIP Media Verlag, Zentrum Staldenbach 7,

CH-8808 Pfäffikon SZ

Powered by Crevis.

Alle Rechte vorbehalten

Kormoran Faktencheck - Petri-Heil https://www.petri-heil.ch/kormoran-faktencheck/

2 von 3 15.10.2018, 18:07

Kormoran Faktencheck

Je nach Interessen und Perspektiven kursieren verschiedene Zahlen und 
Darstellungen. «Fake News» helfen in dieser Sache niemandem weiter. «Petri-
Heil» hat sich bei der Schweizerischen Vogelwarte nach Quellen und Fakten 
erkundigt.
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Das Schweizer Fischereimagazin 
Newsletter 28. September 2018

Der Kormoranbestand variiert im Jahresverlauf, da der Kormoran ein Zugvogel ist. Nur ein Teil 
der europaweit lebenden Kormorane hält sich längere Zeit in der Schweiz auf. Man unterscheidet 
zwischen durchziehenden Vögeln (Kurzaufenthalter) und den in der Schweiz brütenden und den 
überwinternden Tieren (längere Aufenthaltszeiten). 

Im Jahr 2017 (aktuellste Zahlen) wurden in der Schweiz 2312 Brutpaare in 12 Kolonien gezählt und 
setzen damit den zunehmenden Trend fort (siehe Grafik). Das entspricht rund 4600 ausgewachsenen 
Kormoranen mit ebenso vielen Jungtieren. Damit befinden sich im Sommer gut 9000 Kormorane 
verteilt auf verschiedene Kolonien an Schweizer Seeufern, die grössten am Neuenburger- und am 
Genfersee. Ein Grossteil des Schweizer Brutbestands zieht nach der Brutzeit nach Südwesten ab. 
Die höchste Anzahl wird inzwischen im August vor der Migration beobachtet, wenn die Jungvögel 
flugfähig geworden sind. Der beobachtete Winterbestand liegt in der Schweiz seit fast 20 Jahren 
recht konstant bei 5000 bis 6000 Individuen. Der Grossteil der Wintergäste stammt gemäss 
Beringungsdaten von der Ost- und auch der Nordsee und sind also nicht dieselben Vögel wie im 
Sommer. Diese überwintern anderswo und kommen im Frühjahr zurück, wenn die Wintergäste 
ihrerseits in nördliche Richtungen wegziehen. 

Über die Anzahl der durch die Schweiz ziehenden Kormorane ist wenig bekannt. Im Herbst 2017 
wurden an einer Beobachtungsstelle für Zugvögel (Défilé de l’Ecluse) 18 605 durchziehende 
Kormorane gezählt, die durch die Schweiz gezogen sind. Diese Zahl dürfte auch unsere abziehenden 
Brutvögel beinhalten und weitere Vögel, bei denen man davon ausgeht, dass sie nur kurze Zeit in 
der Schweiz verweilen.

Was fressen Kormorane?

Der Kormoran als Nahrungsopportunist jagt jene Fischarten, die am häufigsten sind und/oder am 
einfachsten verfügbar sind. Somit variiert seine Ernährungsweise abhängig von der betreffenden 
Fischfauna und dem Gewässertyp (tiefer oder flacher See, Fliessgewässer). In den grossen 
Mittellandseen dominieren meist Weissfische und Egli die Nahrung. Die bevorzugte Fischgrösse 
liegt gemäss Langzeitstudien und Studien mit grosser Stichprobenzahl zwischen 10 und 20 cm. Es 
werden also vorwiegend Jungfische und Kleinfischarten gefressen. Vom Kormoran erbeutet werden 
können aber auch Fische deutlich über 40 cm, je nach deren Körperform. 

Der durchschnittliche tägliche Nahrungsbedarf von Kormoranen ist von verschiedenen Faktoren 
(Alter, Bewegung, Temperatur usw.) abhängig und ist nicht konstant. Etwa ein Fünftel ihres 
Körpergewichts wird an Nahrung benötigt, was rund 300 bis 500 g Fisch pro Tag entspricht. 
Jungtiere fressen über die Aufzucht gemittelt rund 330 g pro Tag. Ein realistischer Durchschnittswert 
des täglichen Nahrungsbedarfs liegt bei 400 bis 450 g. Rechnet man die Zahlen hoch, kommt 
man aktuell näherungsweise auf 350 t Fisch im Winter und 530 t im Sommer (siehe Kasten). 
Berücksichtigt man auch die durchziehenden Vögel, wurden damit im Jahr 2017 zwischen 900 und 
1000 t Fische von Kormoranen verzehrt. Besonders unter Druck steht die Westschweiz, wo sich rund 
80 % des Kormoranbrutbestandes aufhält.

Ruben Rod
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Die ARA-Planung ist abgeschlossen - es beginnt die Realisierung

Die koordinierten kantonalen Planungen von FR -VD -BE 
-NE wurden anfangs 2017 veröffentlicht. 

Im Einzugsgebiet des Murtensees sind von FR -VD anstelle 
der bisherigen 36 Anlagen noch deren 5 vorgesehen, ausgerü-
stet mit der Reinigungsstufe 4 gegen Mikroverunreinigungen. 
Jede Gemeinde weiss, mit welcher sie verbunden werden. 4 
neue Anlagen erhalten Priorität 1, d. h. Betriebsaufnahme 
bis 2025. 

Dazu gehört auch die neue ARA Seeland Süd in Muntelier. 
Deren Planung ist abgeschlossen und wird zur Zeit der 
Öffenlichkeit vorgestellt. Am 10. Februar 2019 kann über 
die Finanzierung abgestimmt werden.

Massnahmen

04.04.2017

13

Region Murtensee
Optimierung Abwasserreinigung

Service de l‘environnement  (SEn) – Amt für Umwelt (AfU)
25

Aktueller Zustand

- 36 ARA
- Keine Behandlung 

der Mikro-
verunreinigungen

- Anforderung für den 
Phosphor: 0.8 mg/l

Service de l‘environnement  (SEn) – Amt für Umwelt (AfU)
26

04.04.2017

14

Mittelfristiger Stand

Planung

- 5 regionale ARA
(168’000 EW – 93 %)

- Behandlung der 
Mikroverunreinigungen

- Verschärfte Anforderungen für 
den Phosphor

- 7 kleine waadtländische ARA
(12’000 EW – 7 %)

Service de l‘environnement  (SEn) – Amt für Umwelt (AfU)
27
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Region Seeland
Optimierung Abwasserreinigung

Service de l‘environnement  (SEn) – Amt für Umwelt (AfU)
28

Aus den beiden ARA von Kerzers 
und Murten entsteht 

die ARA Seeland Süd

Die Anzahl der ARA im Einzugsgebiet des Murtensees soll von 36 
auf 11 reduziert und der Phosphoranteil vermindert werden. 

34
Amt für Umwelt AfU
01.05.2014

Industriewasser und Siedlungsentwässerung

1. Punktuelle Verbesserung der ARA
● Kurzfristige Eindämmung von Funktionsstörungen
● Überwachung der ARA's in Zusammenhang mit der Entwicklung 

der angeschlossenen Frachten 

2. ARA-Zusammenschlüsse und Behandlung der 
Mikroverunreinigungen

Massnahmen  (1)

STEP Bussy STEP Montagny STEP CorsereySTEP Torny

Bis 2040 sollen nahe 90 % der Freiburger 
Bevölkerung an eine ARA angeschlossen 
werden, welche mit einer Reinigungsstufe 
zur Elimination der Mikroverunreinigungen 
ausgestattet ist. Das Einzugsgebiet des 
Murtensees wird priorisiert behandelt.

Die neu geplante ARA Seeland Süd

•  keine offene Becken 
•  keine Geruchsemissionen
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Nebst den Fischen gab es auch Eierschwammerl satt

Die Märchenerzähler von der Dorfmatt

Trotz der klaren kantonalen Entscheiden vor zwei Jahren 
versuchte eine Gruppe aus der Dorfmatt den Standort 
Muntelier zu verhindern,.und versuchte mit unlauteren 
Behauptungen und Unwahrheiten und unsauberen Mitteln 
weitere Anhänger zu gewinnen. Hier einige Beispiele:
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Aktion Sauberer Murtensee 
www.sauberermurtensee.ch 

 

 
Offener See vor Muntelier mit Schaum 6.8.2016 
 

Planung neue Kläranlage ARA Seeland-Süd 
Stellungnahme des Vereinvorstands Aktion Sauberer Murtensee 
13. September 2016 
 
Ausgangslage 

a. Die Erneuerung der Kläranlagen im Seeland ist dringend nötig. In Kerzers ist die Situation 
besonders prekär, da eine weitere Einleitung der Klärwasser in den Erlinkanal und die Broye 
nicht mehr erlaubt ist. Gemäss Vorgaben des Bundes sind grössere Kläranlagen anzustreben, 
da diese wirtschaftlicher arbeiten und einen höheren Reinigungsgrad ermöglichen, unter 
anderem durch die Einführung einer vierten Klärstufe mittels Aktivkohlefiltration oder 
Ozonierung. Die vierte Klärstufe wird bei grösseren Anlagen (ab 25‘000 Einwohner) vom 
Bund subventioniert.  

b. In diesem Kontext wurden in einem gemeinsamen Projekt der ARA-Verbände und kanto-
nalen Behörden des Seelands (Fribourg, Neuchâtel und Bern) verschiedene Lösungen 
evaluiert, u.a. eine zentrale Anlage in Witzwil (mit Ausfluss in den Neuenburgersee), in 
Muntelier oder Sugiez (mit Ausfluss in den Murtensee). Bei der Planung wurde die Anlage in 
Muntelier als beste Lösung betrachtet, da sie (politisch einfacher) eine Lösung innerhalb des 
Kantons Fribourg ermöglicht. Dezentrale Anlagen in Kerzers und vor allem Murten würden 
die Mindestgrösse des Bundes (25‘000 Einwohner) für Subventionen der vierten Klärstufe 
alleine nicht erreichen. 

c. Der Bund verweigerte die nötige Vergrösserung des ARA-Grundstücks in Muntelier unter 
Hinweis auf das direkt anliegende Naturschutz-Waldgebiets Chablais. Infolge Platzmangel 
und im Versuch, doch am Standort Muntelier festhalten zu können, wurde anschliessend 
eine mehrstöckige Ausführung und ein Ozonierung (statt Aktiv-Kohle-Filter) für die vierte 
Klärstufe vorgesehen. 
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Strand von Muntelier 4.8.2016 
 

 
Offener See vor Muntelier mit Schaum 6.8.2016 

Behauptung 
Dieser Schaum stamme aus dem Auslauf  der ARA

Behauptung 
Die Umwälzung des Murtensee-Wassers liegt bei  
1.6 Jahren, folglich ist der Murtensee ein fast stilles Gewässer.

Behauptung 
Besser als Muntelier wäre Standort: Sugiez. 
Muss an einer Einleitung in den Murtensee festgehalten wer-
den, ist der Standort Sugiez vorzuziehen. Dort ist der Neu-
bau einer Kläranlage in der Nähe der Kompostieranlage vor 
Sugiez möglich- Die Einleitung in den See ist an dieser Stelle 
am tiefsten (45 Meter) 

Tatsächlich 
Dieser Schaum entsteht aus abgestorbenen Algen, die sich 
an der Oberfläche mit Sauerstoff  verbinden und sind im 
ganzen Drei-Seen Gebiet anzutreffen, wie hier im Bieler-
see vor der St. Petersinsel:

Tatsächlich 
Dumm nur, dass der See hier nur 2 Meter tief  ist. 
Minimale Kenntnisse vom See und seinem Wasser wären 
hilfreich. 

Die 45 Meter sind 5 km weiter westlich.

Tatsächlich
Die Studie zum Gesundheitszustand des Murtensees von 
2011 stellt fest:
«Dank der sehr kurzen Wasser-Aufenthaltszeit von 1.6 
Jahren im Murtensee (Neuenburgersee 8 Jahre) und dem 
alljährlichen Winter-Wasseraustausch von Oberflächen- und 
Tiefenwasser wird der See wieder vollständig mit Sauerstoff 
versehen.»
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• Der See ist an dieser Stelle am tiefsten (45 Meter). 
• Die Winde (aus Nordost und Nordwest) bringen das Wasser von der Küste 

Sugiez-Praz weg in Richtung offenen See oder Chablais. 
• Dieser Standort bringt keine Geruchseinschränkungen und erlaubt weitere 

bauliche Ergänzungen. Er ist auch durch die Hauptstrasse gut erschlossen. 
 

 
4. Forderungen Aktion Sauberer Murtensee 

a. Einholen von Gutachten 
Bei der Standortevaluation sind unabhängige Gutachter einzubeziehen, bevorzugt das 
Kompetenzzentrum EAWAG des Bundes. Die Standortevaluation soll Anworten auf die 
folgenden Fragen liefern: 

i. Verträglichkeitsprüfung der jeweiligen Standorte (Kerzers, Witzwil, Sugiez, 
Muntelier) mit der entsprechenden Einleitung der Klärwasser (Murtensee, 
Neuenburgersee, Aare) 

ii. Beurteilung der Situation bei starkem Regenfall (Überlaufen der Trennleitungen) 
iii. Kompatibilität der Kläranlage Muntelier mit: 

• Naturschutzgebiet Chablais 
• Campingzone Löwenberg 
• Industriegebiet Muntelier, Neuansiedlung von Unternehmen 

iv. Langfristige Folgen einer mehrstöckigen Ausführung (spätere Erweiterung, 
Investitionskosten, Unterhalt, Verträglichkeit Umgebung) 

v. Machbarkeit der geplanten Ozonierung in Muntelier, Nachteile gegenüber 
Aktivkohlefiltration 
 

b. Öffentliche Präsentation des Gutachtens 
Die Ergebnisse des Gutachtens sollen in einer Podiumsdiskussion mit Einbezug aller 
Beteiligten der Öffentlichkeit vorgestellt werden.       
 

c. Angaben bezüglich weitere Planungsschritte 
Zum heutigen Datum hat die Gemeinde keine Angaben bezüglich weiteres Vorgehen 
geliefert. Den Zeitungen ist zu entnehmen, dass jetzt primär eine Detailplanung für den 
Standort Muntelier erstellt wird. Die Aktion Sauberer Murtensee fordert die Offenlegung der 
Planschritte und der damit verbundenen Entscheidungswege.   
 

d. Information der Öffentlichkeit bei technischen Störungen 
Bei Pannen in der Kläranlage Muntelier und der Einleitung ungeklärter Wasser in den 
Murtensee ist die Öffentlichkeit durch Anzeigen am Seeufer in Muntelier sofort zu 
informieren.  
 

e. Eine Realisierung der neuen, mehr als doppelt so grossen Anlage in Muntelier ist zu 
vermeiden. 
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AUF EINEN BLICK
• Die ARAs in Muntelier und Kerzers sind in die Jahre 
 gekommen und müssen beide erneuert werden.

• Die Regionen Murten und Vully haben sich zusammen 
 mit der Region Kerzers zum Abwasserverband Seeland   
 Süd zusammen geschlossen.

• Der Abwasserverband Seeland Süd plant nun den Aus-
 bau  der Anlage in Muntelier. Aufgrund des Platz- 
 mangels wird die Erweiterung in die Höhe geplant mit   
 einem mehrstöckigen neuen Gebäude.

• Dabei soll das Wasser aus der ARA weiterhin in den   
 Murtensee geleitet werden, welcher für diesen Zweck
  gemäss Experten nicht geeignet ist.

• Durch den Ausbau der Anlage in Muntelier würde die   
 Menge der in den See eingeleiteten Schmutzwasser 
 mehr als verdoppelt. 

DER VEREIN «AKTION SAUBERER 
MURTENSEE» FORDERT:

• die Planung des Abwasserverbundes Seeland Süd 
 für den Neubau der ARA zu überprüfen

Umgebung ökologisch attraktiv ist. Sauberes Wasser 
ist ein entscheidendes Element dazu. Unter anderem 
kommen über 50% des Trinkwassers aus dem Murtensee.

Sauberes Wasser
auch für Ihre Kinder und Enkel!

Als besorgte Bürger von Muntelier haben wir den Verein 
«Aktion Sauberer Murtensee» Mitte 2016 gegründet. 
Wir glauben, dass dringend gehandelt werden muss.

Der Raum Murtensee verzeichnet ein starkes Bevölkerungs-
wachstum. Deshalb ist es besonders wichtig, dass die direkte

• Der Murtensee dient der Bevölkerung als Trinkwasser-  
 spender (Muntelier, Murten, Meyriez: Seewasseranteil   
 über 50%).

• Die Umwälzung des Murtensee-Wassers liegt bei 
 1.6 Jahren (Bielersee im Vergleich: 54 Tage), folglich ist   
 der Murtensee ein fast stilles Gewässer.

• Die Strände von Muntelier und Murten liegen in unmittel- 
 barer Nähe der Einleitung des ARA-Wassers, das Natur-  
 schutzgebiet Chablais und der Camping Löwenberg 
 liegen direkt hinter der ARA Muntelier.

• Die «Aktion Sauberer Murtensee» hat in einer Experten-  
 Studie aufgezeigt, dass die ARA im selben Kostenrahmen  
 in Kerzers realisiert werden kann, mit einer Einleitung der  
 geklärten Abwasser in die Aare bei Kallnach.

• den Standort für den geplanten ARA-Neubau    
 Seeland Süd neu zu evaluieren

• zum Schutz des Trinkwassers eine Lösung    
 ARA Seeland Süd ohne Einleitung der geklärten 
 Abwasser in den Murtensee umzusetzen

SAUBERER MURTENSEE
AKTION

Behauptung

Tatsächlich 1. Aus der ARA fliesst kein Schmutzwasser. 
2. Mit dem regelmässigen Rücklauf des Broyekanals fliesst schon heute 
    regelmässig Ablaufwasser von Kerzers in den Murtensee 

Die blaue Linie zeigt Zu- und Abflussmenge
über 0 = Abfluss nach Neuenburgersee
unter 0 = Zufluss vom Neuenburgersee

Bei Unwetter zieht das Schmutzwasser der Broye dem Vully entlang und der rückfliessende Broyekanal 
drückt es Richtung Muntelier
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Behauptung 
Halbherr zeigt einen angeblich getarnten Badesteg, wo 
niemand mehr badet, weil gleich nebenan der Ausfluss der 
ARA liege.

Behauptung 
Sowohl für die Anlage Camping Muntelier wie die Industriezo-
ne von Muntelier bringt die Kläranlage in unmittelbarer Nähe 
bedeutende Wertminderungen

Halbherr neben der Treppe zu einer kleinen Badeplattform 
(hinten rechts), wo einer seiner sauberen Aktionsarchitekten 
Gift für Hunde streute und wegen Gewässerverschmutzung 
verurteilt wurde. Sauberer Murtensee Ade.

Davon sagte er den Zuschauern nichts - ist ja auch Tatsache 
und kein Märchen.Tatsächlich

Der Steg ist in Privatbesitz und wird bei passender Witterung  
seit Jahren täglich benutzt von der Besitzerfamilie, Nachbarn 
und Freunden.

Tatsächlich
Jetzt kommt endlich der Hauptgrund. In der Dorfmatt wird 
befürchtet, dass die Liegenschaften keine Wertvermehrung 
erfahren. Verminderung ist wohl ausgeschlossen, da die ARA 
bei deren Bau längst bestand.

Der Märchenonkel vor der TV-Kamera

Am 24. August 2018 führte Präsident Peter Halbherr der Aktion sauberer Murtensee den Reporter von Tele Bärn an den 
Murtensee zu einer Märchenstunde.
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